
Morgen Ausgabrn 4 v u eBezugs 2 er u v e e e erechne and t anſerer Annahmeßtelen

m 0 und eher Anzeigen Oeſchäſten anausich r r 7 Reklamen die Zeile Mes 2 a 11 m Sonntagsnummermeeenr r i übernommen v ünd ukhen ar ElolsenRachdruch aur en Quellenangabe Erſcheint täglich zweimalrn 0 Sonntags und leulay einmalder Schrtftleitung r 1 140

Fünfzigſter Jahrgan h ne 4609 gang e KHalle Montag den 14 Februar 1916

Siegreiche Kämpfe in Weſt und Oſt
900 Franzoſen gefangen 35 Maſchinengewehre erbeutet

Amerika verlangt die Entwaffnung von Handelsdampfern
Rußland im Weltkriege

Die weiteren Ausführungen Anton Karlgrens unter
dieſer Ueberſchrift in Dagens Nyheter vom 26 Januar
vergl N d Nr 326 16 beginnen mit der Frage

weshalb die ruſſiſche Freiheitsbewegung nicht den entſchei
denden Stoß gegen die ruſſiſche Reaktion den Koloß auf
tönernen Füßen führt Darauf antwortet Karlgren fol
gendermaßen

Auf dem Flügel der Linken unter den Wortführern des
re roletarigts hält man die Zeit zum Sturz der

ruſſiſchen Reaktion für gekommen Aber nicht weil man den
Sieg über das alte bureaukratiſche Syſtem für wichtiger als
den Sieg über den äußeren Feind hält ſondern weil man
überzeugt iſt daß kein Sieg nach außen gewonnen
werden kann ſolange die innere Kriſe nicht im
Sinne der Linken gelöſt worden iſt

Der junge Petersburger Advokat Kerenski der Führer
der Arbeitergruppe ſagte mir Rußlands innere Zuſtände
wären hauptſächlich ſchuld am Unglück Rußlands und ſomit
auch an dem des Verbandes So würde es auch bleiben ſo
lange das alte Regime weiterbeſtünde Um in dieſem Kriege
ſiegreich zu ſein müßte das ganze Land ſeine äußerſten
Kräfte aufbieten das ſei aber nur in einer Atmoſphäre
der Freiheit möglich Die ruſſiſche Regierung hemme nicht
nur dieſe Kraftentwicklung ſondern raube ihr ſelbſt die
Grundlagen die nationale Gehobenheit die Begeiſterung
Und ſo käme es von ſelbſt dazu daß das ruſſiſche Proletariat immer gleih galt er gegen einen
Sie Rußlands werde Die Hoffnung der Linken die
ruſſiſche Freiheitsbew ung würde in den Weſtmächten einen
Verbündeten finden ſei in Trümmer gegangen Kerenski
iſt auch der n daß Frankreich und England einen ver
hängnisvollen Fehler begingen als ſie mit der nationalen
Etikette die den Verbündeten verbietet ſich in gegenſeitigeinnere Verhältniſſe zu miſchen nicht brogen haben Nie

mals hätten ſie ſich für die innere Lage Rußlands inter
eſſſert Vor dem Kriege hätte nur der Feind dieſe Fragen
ſtudiert und auch verſtanden c für ſich auszunutzen e
im Kriege aber heißt es bei den Verbündeten ir
brauchen nur eure Bajonette im übrigen helft
euch ſelbſt ſo gut ihr könnt England und Frank
reich hätten ſeit langem ein Zuſammenarbeiten gepflegt
das weit über gewöhnliche Bündnispflichten hinau inge
aber Rußlands innere Zuſtände wären beiden unbekannt
Wenn ſich in dieſer Hinſicht nichts ändere ſei die Nieder
lage des Verbandes ganz unvermeidlich
Kerenski ſpricht auch von der Erbitterung der äußerſten

Linken gegen die bürgerliche Oppoſition die nicht begreifen
wolle daß eine innere Umgeſtaltung die Vorausſetzung für
Rußlands Sieg iſt Er ſt die Notwendigkeit einer großen
r wäalzung ſei theoretiſch von allen erkannt Dennoch ſei

ußlan r zu handeln wie paralyſiert Der zuge iberalismus und die ruſſiſche Demo
kratie wenn auch im Prinzip eins könnten ſich über die
Taktik nicht einigen Der Liberalismus deſſen ein
ziges richtiges Gewand die Revolution wäre wolle nach
dem letzten europäiſchen Modejournal ge
kleidet gehen Als der Dumablock gebildet wurdehätten ſeine Begründer beſtimmt er ſolle wiſchen der Rechten

und der Linken ſtehen Jetzt aber wo allein die Oppoſition
Macht an ſich reißen müßte ſei für eine Zwiſchenpartei

ein Platz Es könne jetzt nur zwei 9 geben die Macht
habenden und die Oppoſition Der Liberalismus lebe in

dem Jrrtum der aktive revolutionäre Kampf ſtünde nur der
äußerſten Linken zu und ſomit ſei es unmöglich für die

emokratie mit ihr in Kontakt zu kommen Dieſe Zerſplit
ung jebe der Reaktion einen billigen Sieg in die Hand
llein könne die Demokratie nichts ausrichten denn ſie ſei

während des Krieges völlig machtlos geworden
den Und weshalb weigert ſich denn die liberale Oppoſition

Weiſungen der äußerſten Linken zu folgen und ihren
Pla auf den Barrikaden einzunehmen Der alte Gore
mykin wird nicht gefürchtet als Gegner aber ſo lächerlich
ss vielleicht klingt der Ruſſe hat Ehrfur t vor dem
Haar Man beginnt keinen Kampf mit einem Manne der
ſern mit einem Juß im Grabe ſteht Die liberale Oppoſition
ieht ſehr wohl ein im Gegenſatz zur Auſgerſten Linken

wie der reaktionäre Druck die F den Sieg erforderliche
nationale Kraftenwicklung hemmt Auch im Dumablock kon
atiert man mit Unruhe wie die im Lande fich

verhängnisvoll geändert hat ſeitdem die Reaktion wiede
z Ruder iſt Der Kadettenführer Roditjew glaubt d
T e Gleichgültigkeit gegen den Krieg jetzt weit verbreitet iſt
nd man ſich nur noch für das eine intereſſiert wann be

di men wir Frieden Eine vorzügliche Jlluſtration für
t e Gleichgültigkeit ſei das Schickſal der letzten

e

Her Kadett Alexandrow eät man ſolle dem Volk die
reiheit geben dann würde es ſeine nationalen Kräfte ſo

gewinnen daß es nicht wiederzuerkennen wäre
z Amwälzung en jetziger Zeit würde allerdings

tarkEine wieder
d

J Amtlicher Bericht der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 13 Februar 1916

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Jn Flanvbern drangen nach lebhaftem Artilleriekampf

Patrouillen und ſtärkere Erkundungsabteilungen in die
feindlichen Stellungen ein Sie nahmen einge wirke unge
volle Sprengungen vor und machten füdöſtlich von Boeſinghe
über 40 Engländer zu Gefangenen

Engliſche Artillerie beſchoß geſtern und vorgeſtern die
Stadt Lille mit gutem ſachlichen Ergebnis Verluſte oder
militäriſcher Schaden wurden uns dadurch nicht verurſacht

Auf unſerer Front zwiſchen dem Kanal von La Baſſée
und Arras ſowie auch ſüdlich der Somme litt die Gefechts
tätig unter dem unſichtigen Wetter Jn den Kämpfen in der
Gegend nordweſtlich und weſtlich von Vimy bis zum 9 Febr
ſind im ganzen neun Offiziere 682 Mann ge
fangen genommen worden Die Geſamtbeute
beträgt 35 Maſchinengewehre zwei Minen
werferundanderes Gerät Unſere Artillerie nahm
die feindlichen Stellungen zwiſchen der Oiſe und Reims
unter kräftiges Feuer Patrouillen ſtellten gute Wirkung
in den Gräben des Gegners feſt

Jn der Champagne ſtürmten wir ſüdlich von
Ste Marie à Py die franzöſiſchen Stellun
gen in einer Ausdehnung von etwa 700 Mtr
und nahmen vier Offiziere 202 Mann ge
fan gen Nordweſtlich von Maſſiges ſcheiterten zwei heftige
ſeindliche Angriffe An dem von den Franzoſen vorgeſtern
beſetzten Teil unſeres Grabens öſtlich von Maiſons de Cham
pagne dauern Handgranatenkämpfe ohne UAnterbrechung fort

Zwiſchen Maas und Moſel zerſtörten wir durch fünf
große Sprengungen die vorderen feindlichen Gräben völlig
n je 30 bis 40 Meter Breite

Lebhafte Artilleriekümpfe in Lothringen und in den
Vogeſen Südlich von Luſſe öſtlich von St Dis drang eine
deutſche Abteilung in einen vorgeſchobenen Teil der franzö
ſiſchen Stellung ein und nahm über 30 Jä er gefangen

Unſere Flugzeuggeſchwader belegten die feindlichen
Etappen und Bahnanlagen von La Panne und Poperinghe
ausgiebig mit Vomben Ein Angriff der feindlichen Flieger
auf Ghiſtelles ſüdlich von Oſtende hat keinen Schaden an
gerichtet

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt im allgemeinen unverändert
Oeſtlich von Baranowitſchi wurden zwei von den

Ruſſen noch auf dem weſtlichen Schara Ufer
gehaltene Vorwerke geſtürmt

Balkanu Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Amerika fordert die Abrüſtung
von Handelsdampfern

Paris 12 Februar Journal erfährt aus Waſhing
ton da ein drittes bewaffnetes italieniſches
Handelsſchiffin Rewyork eingelaufen ſei habe das
Staatsdepartement ſich veranlaßt geſehen die Verfügungen
über Berechtigung von Handelsſchiffen zur Mitführung von

Geſchützen abzuändern Das beſage daß die amerikaniſche
Regierung den italieniſchen Dampfern Amerika und
Verona die Abfahrt nicht vor Ausſchiffung

ihrer Geſchütze geſtatten werde

die ren Folgen für die Wehrkraft des Landes
We Die Deutſchen würden während dieſes

organges nicht in aller Gemütsruhewarten Einen inneren Kampf in Rußland jetzt be
ginnen hieße das Land nach außen blo ſegt

Jefremow der Führer der Progreſſiſten ſt überzeu
daß die jetzige Regierung ſchädli dochch iſt un agt er müſſe
er ſie ſtützen Dieſe Art von Pflichegefühl iſt außerordentlich ſtark entwickelt Auch au e äu a ügel derLinken ift ſſe zu finden Obgleich man in der i die

Taktik des bürgerlichen Rußlands verurtetlt delt man
voch nach ihr Als die Dumag aufgelöſt wurde war es

Kerenskis z Sorge dir ruſſiſchen Arbeiter zu ermahnen
ihre Arbeit für die Armee nicht niederzulegen Gewiß wäre
ein politiſcher Streik in den ruſſiſchen Waffenfabriken ein
äußerſt wirkſames Mittel im Kampf en die Machthabenden

Die Folge jedoch wäre Munitionsmangel in der
rmee geweſen und dieſe Verantwortung wollte nicht ein

mal die äußerſte Linke auf ſich nehmen

Die Loſung iſt alſo jetzt Raſtlofes Arbeiten zur Er
ringung des militäriſchen Sieges Ein Kadett ſagte in
dieſer Beziehung Je ſchlimmer die Regterung deſto beſſer
wir das ſei unſer Wahlſpruch Und ſo wird es den
breiten Volksſchichten beigebracht Jeder Gedanke an Revo
lution noch während des Krieges liegt nunmehr dem
ruſſiſchen Volke auch völlig fern Ein Dumamitglied äußerte
die Berichte in deutſchen Zeitungen über revolutionäre Un
ruhen in Rußland wären lächerlich denn ſie kämen nicht
vor ja ſie könnten gar nicht vorkommen

Eine derartige Stimmung im ruſſiſchen Volke bietet
einer rückſichtsloſen Regierung ganz unbegrenzte Möglich
keiten ihren eigennützigen Zwecken g Hat ſich
die Oppoſition doch aus eigenem freien Willen ſelbſt die
Hände gebunden Sehr richtig ſagt der Kadett Schingarew
Die Regierung nützt unſeren Patriotismus aus Er iſt

die Machtquelle für die Reaktion das Kapital von dem
das alte ruſſiſche Regime jetzt zehrt Gleichzeitig iſt man
aber doch ü e daß der jetzt bewieſene Patriotismus
der nun zum Rückzug vor der Reaktion zwingt ſpätere Er
folge gut vorbereitet Profeſſor Miljukow der Führer der
Kadetten ſagte hierüber u Es iſt leicht für uns einen
inneren Kampf zu unterlaſſen denn wir wiſſen daß dieſe
Taktik unſere Kraft nur verſtärkt Die Armee weiß daß
ie erft nach dem Eingreifen der Duma ihre Granaten er
ielt ganz Rußland weiß daß der Sieg nicht das Werk der

Regierung ſondern allein des Volkes ſein würde
So ſehen die Vertreter der ruſſiſchen Freiheitsbewegung

getroſt in die Zukunft von der ſie ihren ſicheren Sieg er
warten Leicht und gutwillig wird das alte Regime das
ſeine Stellung jetzt verſtärkte nicht mehr abdanken wenn
man auch im Sommer während der kurzen liberalen Aeranoch glaubte Rußland die ſchweren Heimſuchun en eines ge

waltſamen Umſturzes erſparen zu können Jn überraſchender
überzeugender Einſtimmigkeit begegnet man überall der
en daß die Revolution nach dem Kriege wie die
Entſcheidung auch fällt unvermeidlich ift

Rußlands finanzielle Gebundenheit
a B Wien 13 Febr Jndirekt wird aus Petersburg

bekannt Jn den Berichten über die Unterredung die Sſa
ſanow Petersburger Journaliſten S iſt ein Satz
unterdrückt worden der ein grelles Schlaglicht auf die Lage
des Zarenreiches wirft Sſaſanow erklärte nämlich daß man
unter allen Umſtänden am Londoner Abkommen
feſthalten müſſe weil bei einem Sonderfrieden ſofort
der Staatskankerott eintreten würde und die Ver
antwortung für ein ſolches Unheil das bei einer Loslöſun
von England unvermeidlich ſei wolle kein Miniſter auf ſi
nehmen

Die Siegesfahrten einer Mörſerbatterie
e B K u K Kriegspreſſequartier 13 Februar Der

Berichterſtatter Paut Bethlen ſchreibt Am Doberdo kam ich
zufälligerweiſe zu einer Mörſerbatterie die Jntereſſantes
erlebt hat Sie gehört S jenen die als erſte im Weltkriege
ur Ueberraſchung der Engländer und Franzoſen von ihremPaſein Kunde gab Während des Bewegungskrieges an der

deutſchen Weſtfront war die Batterie überall da wo das
glorreiche Vordringen der deutſchen Armee durch Feſtungen
und Verteidigungsanlagen gehindert wurde und ſie riß
Tore Bollwerke und große Feſtungen manchmal ohne Mit

der deutſchen ſchweren Batterien auf Lüttich war
chon in deutſchen Händen als die Batterie an der Weſtfront

erſchien Den erſten Schußgabſieagauf Namurab
Auf franzöſiſchem Boden trat die Batterie dann bei Givet
in Tätigkeit Am 2 September fuhr ſie über Sedan zur
Maas Die Belagerung des Forts de Croyon war noch im
Gange als es durch einen rieſigen Kräfteaufwand der Fran
zoſen gelang die dünne deutſche Linie kei Saint Remis ein
udrücken Die Mörſerbatterie befand ſich ſo zwiſchen zwei

onten Der Feind hatte ſich ſchon auf hundert Meter an
die Baterie herangearbeitet als hinter ihren Ohren ein
donnerndes Hurra erſcholl Die Königsgrenadiere

ngen um die Batterie zu decken zum Sturme vor Ein
räftiger Offizier kam ungeachtet des e der ihn

empfing heran ein lauter Ruf übertönte das Gewehr
knattern und Kampfgetöſe der c der beſagte
Ein Sohn des Kaiſers iſt es der Euch zumre e d du entfachte e tatunder unwider je Stoß drängte die franzö nSchwarmlinien zurück Be Varete montierte a

die Geſchütze ab w ſich r und wurde ſofort zur
herrichtung nach Metz geſchickt Dort erfuhr ſie daß ihr
Retter Prinz Eitel Friedrich war Von 3

e gert h pen ur Maas rig z r
e en das Fort e uteten vier Wochen hindurch in den Argonnen Kurz nach der

el



niſchen Kriegserklärung die Batterie
ar von Doberdo in Steunng und hält jetzt S

achtFranuzöſiſche Truppen überſchreiten
Franz ſche r erſch

Beginn einer feindlichen Balkan Offenſive
WTB Paris 12 Febr Petit Pariſien meldet aus

Saloniki geſtern fra T n den Wardarä b er er er r Ufer in der
a Wardar an der Eiſenbahn nach Bitolia

w e s e echruar Journal meldet aus
Saloniki daß die franzöſiſchen Truppen den Wardar bei
Toptſchin überſchritten haben und in zwei Kolonnen nach
verſchiedenen Richtungen r ſind r Kilo
meter neuer Verteidigungslinien würden
ſofort angelegt werden

e B Genf 12 Februar Der Turiner Gazetta del
Popolo werden aus Saloniki die ſeit einigen Tagen um
gehenden Gerüchte von einer zu erwartenden Offen
ſive beſtätigt Die Zahl der um Saloniki ſtehenden
Truppen der Entente betrage beute abgeſehen von den
ſerbiſchen Einheiten bereits 250 000 Mann während der
Gegner an der mazedoniſchen Grenze nur über 200 000 Mann
verfüge Um ihren militäriſchen Zweck zu erreichen müßten
die Operationen von Saloniki nach drei Richtungen
unternommen werden ihr Ziel wäre die Beſetzung des
Wardatales die Niederwerſung der Bulgaren und die
Unterbrechung des deutſchöſterreichiſchen Orientweges Der
Korreſpondent verſichert von einem franzöſiſchen Offizier
erfahren zu haben die Offenſive der Verbündeten ſei um ſo
erfolgverſprechender als gleichzeitig eine allgemeine
Offenſive auf allen übrigen Fronten zugleich
einſetze Jn der erſten Hälfte des März d h ſobald das in
Saloniki verſammelte durch tägliche Landungen an Men
ſchen und Material auf 500 000 Mann gebrachte Heer be
reitſtehe werde der neue Balkanfeldzug beginnen

Der bulgariſch öſterreichiſche Vormarſch
in Albanien

e B Konſtantinopel 13 Febr La Defenſe meldet
Die albaniſche Aktion nähert ſich nach der Auffaſſung der lei
tenden militäriſchen Perſönlichkeiten ihrem Abſchluß Das
Schickſal Durazzos und Valonas iſt ſeit dem Zuſammenſchluß
der Bulgaren mit den öſterreichiſch ungariſchen Truppen be
ſiegelt Das von den praug befeſtigte Valona wird
wenn es angegriffen wird nicht lange ſtandhalten können

Die italieniſche Niederlage in Albanien
e B K u K Kriegspreſſequartier 13 Febr Die Nieder

lage der Italiener in Albanien die Beſetzung Tiranas durch
die Oeſterreicher und ihr Vordringen gegen Durazzo hat in
Italien eine ſehr große Beſtürzung hervorgerufen Der
Oberkommandant über ſämtliche feindlichen Streitkräfte in
Albanien gab deshalb den Jtalienern den Auftrag die von
den Oeſterreichern befetzte Höhe 324 nordöſtlich Bazar Sojak

r wieder zu entreißen denn dieſer Berg überhöht die
ahnlinie Tirana Duragzzo und iſt das letzte natür

liche Bollwerk auf dem Wege nach DurazzoDe d iffe der Jtaliener wurden jedoch überall gründltg

abgewieſen

Griechenland proteſtiert gegen eine italieniſche
Landung auf Korfu

WTB Bern 13 Februar Der Bund erhält folgende
Mitteilung Der Geſandte Jtaliens in Athen hat Skuludis
mitgeteilt daß Jtalien zur Reorganiſation der Montene
griner und Serben auf Korfu Gendarmen landen werde
Skuludis gab in ſeiner Antwort ſeiner großen Verwun
derung über dieſe Maßnahme Ausdruck da keine Monte
negriner mehr auf Korfu anweſend und die Mittel der Alli
ierten vollſtändig ausreichend ſeien um die dort befind
lichen Serben zu reorganiſieren Die Erregung in Griechen
land über dieſen Schritt ſei derart daß die Regierung ihr
Rechnung tragen und die Verantwortlichkeit für alle Folgen
ablehnen müſſe die aus Italiens Schritt ſich ergeben könn
ten Die Regierung richtete außerdem einen Einſpruch an
die italieniſche Regierung

Die engliſche Blockade der griechiſchen Küſte
e B Wien 13 Febr Wie hieſigen Blättern aus Lugano

gemeldet wird bringt der Secolo die RNachricht daß ein
bedeutendes engliſches Geſchwader die Bewachungsblockade
Griechenlands aufgenommen habe Die Sperrlinie der
britiſchen Schlachtſchiffe zieht ſich von Korfu hin bis zur Bucht
von Kapvala

Siegreiches Gefecht der Türken an der
Jrak Front

WTB Konſtantinopel 13 ruar AmtlicherBericht An der Jrakfront zerſtörte eine von uns geſandte
Kolonne die Telegraphenlinie des Feindes in der Richtung
auf Scheik Said und zwang ein feindliches Motorfahrzeug
zum Rückzug Unſere freiwillige Abteilung griff am 7
den Feind weſtlich von Korna an und zwang ihn in ſüdlicher
Richtung zu fliehen Dem Feinde der in dieſem Gefecht eine
Menge Toter zurückließ wurde eine Menge Waffen Muni
tion und Saumtiere a men

An der Kaukaſusfront wurde der Feind der eine unſerer
Stellungen beſetzt hielt durch einen Gegenangriff daraus
vertrieben Er ließ eine Menge Toter zurück

Eine neue britiſche Schlappe durch die Senuuſſi
S B Konſtantinopel 13 Februar Jn Aegypten er

ilten die Engländer von den Senuſſitruppen abermals eine
r 7 wurden unter Men

u er u zurückgewon er leere er R

g e e

WTB Wien 13 Februar
Amtlich wird verlautbart 13 Februar 1916

Ruſſiſcher und ar Wer Kriegsſchau
pla

Richts Beſonderes vorgefallen

Jtalieniſcher Kriegsſchauplag
Ein nächtlicher italieniſcher Angriff auf die von uns ge

nommenen Stellungen im Rombon Gebiet wurde ab
gewieſen Stellenweiſe fand lebhafte feindliche Artillerie

ſtatt Auch Gör z erhielt wie faſt alltäglich einige
ranaten

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
v Höfer Foldmarſchalleutnant

Ereigniſſe zur See
Am 12 d M nachmittags hat ein Seefugzeuggeſchwader

in Ravenna zwei an e zerſtört Bahnhofsgebäude Sqhwefel und Juckerfabriken ſchwer beſchädigt

einen Brand erzeugt Die Flugzeuge wurden von einer Ab
wehrbatterie im Hafen von Cerfini heftig beſchoſſen Ein
zweites Geſchwader erzielte in den Papierwerken von Codi
goro und Cavanollo mit ſchweren Vomben mehrere Voll
treffer Alle Flugzeuge ſind unverſehrt zurückgekehrt

Flottenkommando

Noch ein franzöſiſcher Panzer verſenkt
WTB Paris 13 Februar Agence Havas Amt

liche Meldung Das Marineminiſterium iſt beunruhigt
über das Schickſal des Panzerkreuzers Admiral Char
ner der an der Küſte Syriens kreuzt und ſeit dem 8 Febr
keine Nachrichten gegeben hat ein Dagtum an dem nach
einem deutſchen Telegramm ein Unterſeeboot ein franzöſi
ſches Kriegsſchiff verſfenkt hat

wo c er r rr p c v l ne x 2 2 s T

lientſchen Stellungen am Jſonzo einzudrücken
zelne Organe zeigen ſich recht beſorgt hierüber
trifft Cadorna alle Vorbereitungen um derartige Abſichten
des Feindes zu vereiteln Andererſeits betont man in Rom
wieder daß alle diesbezüglichen Gerüchte nur dazu dienen
ſollen um die Oeffentlichkeit auf die Räumung Albaniens
vorzuberetten

S

Noch ſchwerere Bewaffnung der engliſchen
Handelsſchiffe

e B Kopenhagen 12 Februar
Die Times treten nachdrücklich dafür ein daß eine

Forderung Lanſings an England die Handelsſchiffe zu ent
waffnen und zu veranlaſſen daß ſie auf Befehl der Krieg
führenden ſogleich anhielten durchaus unannehmbar
wäre Jm Gegenteil es müſſe dafür geſorgt werden daß
die engliſchen Handelsſchiffe mit noch ſchwererer Be
waffnung ausgerüſtet würden Damit ſtellen ſich
die Times ganz und gar auf einen Boden mit der eng
liſchen Admiralität und heißen deren Geheimbefehle die ſie
ſelbſt allem Anſchein nach für ungeſetzlich befanden gut Wie
aus London berichtet wird iſt aber nicht anzunehmen daß
das führende engliſche Blatt in dieſem Falle die Mehrheit
der Oeffentlichkeit hinter ſich hat denn auch in England ſind
viele Leute die erſt jetzt durch die deutſche Denkſchrift von
dem Vorgehen der engliſchen Admiralität erfahren haben
über dieſen Schritt peinlich überraſcht

Deutſche A Boote zwiſchen Aegypten und der
Kle naſiatiſchen Küſte

e B Köln 13 Febr Laut der Köln Ztg meldet der
Corriere della Sera das Auftreten feindlicher Unterſee

boote zwiſchen Aegypten und der kleinaſtatifſchen Küſte Wie
dem Blatte aus Palermo berichtet wird erfährt man aus
Veracruz daß der Dampfer Porto di Smirna auf der Fahrt
von Alexandrien in Aegypten nach Veracruz ein Radio
telegramm von einem franzöſiſchen Dampfer erhielt der um
pirſe rief da er von einem Unterſeeboot angegriffen worden
et

Die Keckheit der deutſchen Boote
Oeuvre vom 7 Februar berichtet Am 29 Januar

wurde der engliſche Torpedobootszerſtörer Viking unweit
der Hafenanlagen von Boulogne verſenkt Am nächſten Tage
näherten ſich offenbar durch den Erfolg ermuntert zwei
deutſche ABoote der Küſte und wurden von dort aus ge
ſichtet Jm Aermelkanal ſchwimmen einige dieſer gefähr
lichen deutſchen Fiſche Aber was ſich dann ereignete war
denn doch zu ſtark Am 30 Januar nämlich wurde morgens
an der am weiteſten herausgeſchobenen Boje ein Plakat ent
deckt das Jnſchrift trugJedes gchiff das von Boulonge in der Richtung

auf Folkeſtone ausläuft wird verſenkt
Es wurde nun die Ausfahrt aus dem Hafen allerdings

nur für kurze Zeit verboten Dann machten bewaffnete Ge
ſchwader auf die ABVoote Jagd aber ohne Erfolg Erſt da
nach erhielten die Handelsſchiffe die Erlaubnis auszulaufen
und entgingen dann auch glücklich den feindlichen Angriffen

Zum Antergang des Linienſchiffes Suffren

e B Genf 13 Februar Die Suffren Kataſtrophe
wurde abends in Paris und Rom bekannt Das Schiff iſt
eines der Schlachtſchiffe Frankreicho die an der Hrient
expedition teilgenommen haben Der Verluſt iſt inſofern be
ſonders ſchmerzlich als auf dem verſenkten Schlachtſchiffe
vom Marineminiſter Lacaze geheime wichtige tech
niſche Neuerungen erprobt werden ſollten

onſtantinopel 13 Februar Nach amtlicher
Meldung das von einem deutſchen UBoot vor Beirut

a

tali tItaliens Furch S öſterreichiſchen

e B Von der Grenze d Wiee el i e Bvor ſei daß demnächſt ein umfaſſender An

e

verſenkte franzößſche Linienſchiff Suffren 850 Mann
Beſatzung hat niemand gerettet werden können

Wieder 2 Dampfer geſunken

h e 3er s unkenViann ft wurde gerettet

glaubt daß der Feind alles daranfetzen wolle um die e ß
n

Zweifellos

WTB London 13 Fe Lloyds meldetDer ö ericht J belgiſche Dampfer t S Tonnen iſt deſint
Zwei Mann der Beſatzung umgekommen

Wieder ein franzöſiſcher Panzer
kreuzer vernichtet

Eine Seeſchlacht im Atlantiſchen Ozean
e B Wien 13 Februar Aus Lugano kommt di

Nachricht der franzöſiſche Panzerkreuzer Dupleix iſt im
Mittelmeer auf eine Mine gelaufen und geſamten m

Nas im Jahre 1900 erbaute Schif te eine Größe von
7000 Tonnen lief 21 Seemeilen u e eine Bewaffnun
von 22 Schnellfeuerkanonen und 2 Torpedorhren Die Be

ſatzung zahlt 509 Köpfe tetWTB Paris 12 Februar Matin meldet aus New
york daß in den Gewäſſern der Bermudas ein Seegefecht
zwiſchen dem engliſchen Panzerkreuzer Drake und einem
deutſchen Kriegsſchiff ſtattgefunden über den Ausgang
33 r pjes und die Art des deutſchen Schiffes ſei nichts

ekannt
Eine Beſtätigung dieſer Meldung von anderer Seite

liegt nicht vor

Die Bermudas ſind eine Gruppe von 390 Jnſeln und
Klippen im a Ozean 960 Kilometer öſtlich vom
nord amerikaniſchen Kap Hatteras Zwiſchen den einzelnen
Eilanden ziehen ſich enge Waſſerſtraßen hin die zuſammen
mit zahlreichen Buchten der Jnſeln gute aber auch ſchwer zu
gängliche Häfen bilden Die Engländer als Herren dieſer
Jnſeln deren größte mitten im Archipel gelegen Bermuda
oder Mailand genannt wird unterhalten hier eine ſtark be
feſtigte Flottenſtation zu deren Schutz offenbar auch der
Panzerkreuzer Drake gehört Dieſer iſt einer der
älteren Panzerkreuzer deſſen Bau 1898 vom engliſchen Par
lament bewilligt und der dann 1901 in Dienſt geſtellt wurde
Drake der einen Tonnengehalt von 14 330 Tonnen hat

weiſt die ſtarke Beſatzung von 900 Mann auf er iſt 152,4 m
lang hat eine Breite von 21,7 Meter und einen Tiefgan
von 7,9 Meter Die Maſchinen die 30 000 Pferdeſtärken ent
wickeln geben dem Panzerkreuzer eine Geſchwindigkeit von
23 bis 24 Seemeilen

Deutſches Reich
Der Reichskanzler gegen den preußiſchen

Haushaltsausſchufß
Die Norddeutſche Algemeine Zeitung ſchreibt Zu dem

heute veröffentlichten Beſchluß der Staatshaus
halts kommiſſion des Hauſes der Abgeordneten über
die Verhandlungen mit Amerika und die Füh
rung des Krieges zur See haben wir folgendes zu
bemerken Es iſt erklärlich daß die Kommiſſion das Bedürf
nis empfindet die in ſo ernſter Zeit alle Deutſchen bewegen
den Fragen des Krieges und der auswärtigen Politik in
ihrem Schoße vertraulich zu erörtern Die gegen den aus
drücklichen Einſpruch des Vertreters der Königlichen Staats
regierung beſchloſſene Veröffentlichung indeſſen wird und
muß den Eindruck erwecken als wollte die Kommiſſion eine

Einwirkung auf Fragen der Auswärtigen
Politik und die Anwendung der beſtimmten Kriegsmittel
ausüben Dieſe Veröffentlichung zwingt uns feſtzuſtellen
Die Leitung der Auswärtigen Politik und die Kriegführung
iſt ausſchließliches verfaſſungsmäßiges Recht des
Deutſchen Kaiſers Während die oberſte Heeres
leitung parlamentariſchen Einflüſſen überhaupt nicht unter
liegen kann gehört die parlamentariſche Behandlung aus
wärtiger Fragen vor das Forum des Reichstages

Der Reichskanzler der aus dem Großen Hauptquartier
zurückgekehrt iſt wird wie wir hören in ſeiner Antwort
an ben Präſidenten des Abgeordnetenhauſes dieſen Stand
punkt zur Geltung bringen

S

Letzte Depeſchen
Deutſche Granaten auf Boncourt

e B Genf 13 Febr Einer Meldung des Journal de
Genève zufolge glaubt man daß die franzöſiſche Grenze der
Schweiz infolge der deutſchen Beſchießung Belforts geſchloſſen
werden würde Die Stadt Boncourt wurde von einigen Ge
ſchoſſen erreicht durch deren Exploſion mehrere Gebäude zer
ſtört mehrere Perſonen getötet und verwundet wurden

WTB Bern 12 Febr e Meldung des Bruntruter Vlattes Le Pays aus Voncourt ſind in der Stadt
Belfort bei der Veſchießung durch die Deutſchen durch mehrere
Granaten Häuſer beſchädigt und einige Perſonen getötet oder
verwundet worden

Ein Schlag für die demokratiſche Partei
WTB London 13 Februar Die Times melden aus

Waſhington vom 11 Februar Die Nachricht vom Rücktritt
des Kriegsſekretärs Garriſon und ſeines Gehilfen hat große
Aufregung verurſacht Der Rücktritt iſt ein ſchwerer Schlag
für die demokratiſche Partei und für ihre Landesverteidi
gungsbill

Die Unruhen in China
WTB London 13 Febr Die Morning Poſt meldetaus Schanghai vom 11 Februar Nach ehe Blättern

haben die Truppen in Tſchungtſching die Unabhängigkeit
ausgerufen Admiral Lin ging nach dem oberen Yangtſe
um die Stellungen am Oberlauf des Fluſſes zu verteidigen

V TB Schanghai 13 Februar Reuter Die Truppe
von Yünnan haben Lutſchau eingenommen

Eine Spende des Kronprinzen
WTB Berlin 13 Febr Der Kronprinz hat wie dieNordd Allgem Ztg meldet eine in der m zugeteilten

Leere gruppe ür das Rote r geſammelte
pende von 50 000 Mark dem König von Bulgarien über

weiſen laſſen

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dy
für den örtlichen Teil für Provingialnachrichten Gericht Handel
Eugen BVrinkmann Fenilleton Vermiſchtes r JSiegfried Dc für ünterhaltungsblatt und Letzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Alber
Vart h Druc und irre Sendel Sänmtlic
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